




Mm Johannis-Fage
a. 1739.uberreichte dem

Wohl-Ehrwurdigen, Großachtbaren und Wohlgelahr-

ten Herrn,

G BR R
M. Johann Vhriſtoph

FMgfeumeiſter,
Wohlverdienten Diacono bey der Annen Kirche zu Dreßden,

im Rahmen des Shors daſelbſt,
e—ein neues Zenckmahl der Vhre und Viebe,

und zugleich

Die Dri e Probe
Eines Gachß. Burgerl. Verici

Joh. Gottlob Heerklotz, von Hockendorff,
Chori Præf.

Dreßden, gedruckt in der Konigl. HofBuchdruckerey.
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Jul. Cæfſ. Scalig. Præf. in Libr. Poet. ad
Sylvium cæſ fit J n 1 —S 74

Non ſunt audiendi, qvi hiſce ſtudiis clamant abſumi

Tempus importune, qvod eperioribus ac pri-
mur—iis ſeientiis impendendurm eſt nHis enim ſiJ

adhibeas modum, tantum abeſt, ut fatigent ani-
mum, ut etiam alacrioræm te reddant ad ex-

ggriſitiores contemplationes. Et memineris
iſtas bond ramer hirudines jdeo vociferati, ut11

ſ
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Wohl-Ehrwurdiger, Hochachtbarer
und Wohlgelahrter,

Hochzuehrender Herr Diacone,

Jnen Einwurff, der uns bey Fortſetzung dieſer Arbeit
konnte. gemacht werden, haben wir ſchon mit Scaligeri
reiffen Gedancken, ſo er, wie wohl bey einer andern

Gelegenheit, zu ileſen gegeben, grundlich beantworten
konnen. Bey dem andern aber, etwan einer tadelhaff—

ten Abſicht wegen, nehmen wir uns wieder LScaligeri Worte (Præf. in
XIII. Libr. de cauſis I. Lat. ad eund. Sylvium) mit gutem Gewiſſen
zu Hulffe: Non ex aliorum ſpoliis nominis noſtri munimenta exædi-
ficare in animo habuimus, ſed aliorum bonam famam laborum potius
noſtrorum acceſſione capere incrementum. Wir ſuchen allein des
Burger-Standes in Sachſen Ruhm und viele Verdienſte gegen
die glorwurdigſten Regenten und das Vaterland in friſchen Gedacht

niß zu erhalten, die Geſchlechter zu verneuern, und manches Verbor
gene aus ungedruckten Nachrichten bekannt zu machen. Jn ge—
genwartiger Sammlung erſtheinen:

CLaAlI.Caſpar Clajus, letzter Beſitzer des grunen Vorwergs bey Roßwein,
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22 4 (oe) »das nach ſeinem Tode zerriſſen worden. v. Knauths A. Zelliſch.
Chron. III. Th. p. 391.Chriſtopb, ein geb. Roßweiner, Landes- Furſtl. Beamter zu Frey

berg, Sec. XV. XVIL Ru. J.rg. p. 252.
Gebrar!()  167. Rathsherr, a580. Stadtſchreiber, 1585. Bur—

germeiſter zu Meiſſen.
A. Johaun, von Hertzberaq 2) war. re. Jahr. ein Schulmann zu

1

Goldberg und Franckenſtein in Schleſien geweſen, und danckte
freywillig ab, gieng nach Wittenberg, dem Studio J heologico
ſich gantzlich zu ergeben, und zum Predigt.Amt zu appliciren, mu
ſte aber von neuem das Rectorat zu Nordhauſen uber ſich neh
men ec. Endlich ward er Paſtor zu Bendeleben, das ietzund un
ter die Jnſpection Tennſtadt gehoret. Seine Schrifften ſind:
Meditationes piæ ex piſtoria paſſionis ac mortis D. N. J. C. in
funff Buchern rc. Precationum (3) libri totidem &c. Wite-
berg. 8. Catechefis D. Martini Lutheri minor germ. lat. gr.
ebraice &c. Ibid. g. Grammatica Germanicæ lingvæ, Jenæ 1651.
i2m. &c.

Johann, KRocvin. Ludimoderator und Stadtſchreiber zu Siebeln,
 1699. æt. 8So. Kn. III. Th. p. 249. IV. Th. p. 34. ſq.

Melchior, war 1626. ein neuer Rathsherr zu Roßwein, 1634. Bur
germeiſter,  1675. decrepitus. Kn. lll. Th. p. 37. 51.

Melchior, Rocvinen/. von a. 1643. biß 1655. Cantor in patria, ſo
dann biß 1690. Rector, t 6. Mart. h. a. als ein emeritus von a.
1688. æt. 71., Er ward wegen ſeiner faſt zo. jhrigen Dienſte in

dem hohen Chor der Stadt-Kirche honorifice begraben. Kn. III.

Th. P. 188. 193.
Melchior, Jun. Rosvinenſ. Con-Rect. der Schule zu Marienberg,

wo er aber fruhzeitig 1 1699. 20. Mart. und wegen ſeiner ſchonen
Wiſſenſchafft hochlich bedauret wurde. J Ni—

(1) Dieſer iſt zwar in Taur. Fauſti Geſch. und Zeitb. der Et. Meiſſen p. 41. ſqq. al
lemabl Claus gebruckt, aber man hat Urſache ihn zum Claji- zu rechnen.

cay) Gein volliages Leben iſt in der Arbeit
43) Die neue AÄuftage derſelben hat Clæjus g. Brudern von Tettenborn zu Schermberg

1589 dedicirt.
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Nicolaus, Pfarr zu Schmiedeberg, im Chur-Kreiß, und zeitiger
Anhanger Lutheri, kriegte Ungelegenheit mit Biſchoff Johanne
Vil. zu Meiſſen, und ſeinem Official zu Stolpen: Churf. Frie
drich aber nahm ſich ſeiner an:c. leg. T. IX. Opp. Ltith. German.
Witteb. f. 42 M. Senffs Stolp. Kirchen Geſch. p. i17.

M. Petrus, (4) Miſenenſ. war Zehmiſcher Pfarr zu Oelſchau, im
Rothaiſchen Kreiß der Leipziger Superintend. zur Zeit des 30.jah
rigen Krieges, und gab 1632 zu Leipzig 3. Predigten uber Zach.
l. 3. heraus, 4to. plag. 55. tit. Kuhl-Waſſer zu dem angegange.
nen Feuer des gerechten und zornigen GOttes im Hauſe Jſtael rc.

CLARI.Chriſtian Claruc, Paſtor zu Stoltzenhayn, in der Superint. Jeſſen,
wurde Hof-Prediger in Lichtenburg. v. Thorſchm. A. Ecel. Sax.
P. J. p. 59.

M. Felicianus, ward durch die Calviniſten von Hertzberg verjagt, im
Exilio zu Gottingen befordert, endlich wieder als Superint. nach
Hertzberg geruffen c. Drangf. Diſſ. de T. D. Virg. Gottins.

Georg Heinrich, 1.) Palt. zu Loben, 2.) a. 1647. zu Schweinitz,
im Chur  Kreiß. Thorſchm. h c. p. 9i. 154. ſq.

Rholinge. Rolinge. (5) Rohlinge. Rulinge.
Rulicke.Chriſtian, Ulrichs, des Schueeb. Zehendners Sohn, fteqventirte

mit ſeinem jungern Bruder Johann die Stadt-Schule u Zeitz,
ſtudirte hernach und reiſete mit ihm rc. ex MSCte“gt Meltz H

C
Schn. p. 542. hri

(4) Er ſtammt ſonder Zweiffel von Seorgio her, vid. 1. Anmerck.
(5) RAölingana familia metallicarum rerum ſtudio elaruit, ſchreibt Jenit. Annæb I. I p.

Z
74 2. und es erhellet auch zur Gnuge aus dieſem Bogen, Vou dem durch Va—
uentin R. acqpirirten Adelſtande  p. 27. Ob Marx Conrad v. Reblingen, inglei
chen Hieronymus v, R. wie auch Marx Anton v. R. die in Oßnabrug. Frie
denſchluſt Art. IV. eum beneßeio repßitutionis in integrum ſtehen, unter dieſe gea-
delte Familie zu zehlen ſind, iſt ungewiß. Das Valentin und ſeinen Brudern
ertheilte Wapen beſchreibt Meltz, Hiſt. Schn. p. ic7 ſq. Deſſen ungeachtet geho

a ren die Rolinge in unſer Burgerl. Kexicon, weil ſte don Adel nicht fortgefetzet
haben.
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za. GJChriſtian, Ulrichs li. zu Schneeberg Sohn, J. V. C.  im ledigen
Stande.

Chriſtian, beſaß eine zeitlang den Erl. Hammer.
Eraſinus, oder Aſmus, Lorentzens Bruder v. p. 25.
Friedrich, Siegmunds, des Freyberg. Burgermeiſters mittler Sohn,

auf Conradsdorff, wurde Rathsherr zu Freyberg, 1604. Vor—
ſteher des geiſtlichen Kaſtens 1610. Stadtrichter 1617. Cam
merer 16i8. Burgermeiſter, wie ſein Vater, 1622. Dorff-Herr
1623.  1628. den 18. Oct. æt. 56. v. Moller. Freyb. Chron. P. 359.

Friedrich, Hanſens, zu Wieſenthal und Klein-Pohla Sohn,
Rathsherr und Handelsmann in Elterlein, auch Hammer. Herr zu

Klein. Pohla, aufm Pfeil Hammer. Seine Ehefrau war Julia—
na, Wolffs von Elterlein (6) Tochter.

Friedrich, des vorigen Sohn, Hammer. Herr zur Erla und Pohla,
auch Stadtrichter zu Schwartzenberg.

Friedrich, iſt in Kayſerl. Kriegs Dienſten geweſen.
Gottfried, Pauls des jungern Sohn, ein Chirurgus, t 1645. 9.

Mart. æt. 34.
Hans, Bergmeiſter aufm Geyer, 1522. aber zu St. Annaberg

1534. Burgermeiſter daſelbſt, 1542. Wardein, (venarum expe-
riendarum Magiſter) und Ober Bergmeiſter, kam nach Freyberg
als Amts-Verweſer, und ward 1545. der erſte Berg. Aints. Ver

walter,  1564. i1. Jun. ſerult. im Dom. c. ein Vater Hannſ.
un. und des Burgerm. Sieginünds ic. Jenic. Annæb. L. J. p.

67. a. G9. a. b. 7o. a. Moll. Freyb Chron. p. 450. Miltz.
H. Scbn. p. 377. 5au.

Hans, der jungere, des vorigen Sohn, Raths-Herr zu Annaberg,
1563. Jenis. l. c. p. G7. a.Hans Wolffgang, Wolffgangs zu Elterlein Sohn, hat Theols
Siam ſtudiret, nach geendigt. vira Academ. aber ſich auf Bergund

Hammer-2Sachen gelegt. (7) Jo-
c) Eiterlingrum familia natalium ſplendore ac opibus florens. Jeniſ. Annab. L. I. v.

24. u.(7) Nachfolgende Beyde findet man !nicht Banns geſchrieben, ob es gleich einerley

ware.
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4Hammer-Herr 9Jobannes, Marci des BergAmts-Verwalters zu Frepberg Sohn,

Aufrichtung er ſich ſehr angelegen ſeyn lieſſe. AsCt. v
Johannes, Ulrichs, des Schneeb. Zehendn. jungſter Sohn, n. 1593.

16. Jun. kam 1605. æt. 12. mit ſeinem mittlern Bruder in die Stadt
Schule zu Zeitz, 1607. ſbedienten ſich beyde der privat-Informa-

ttion, ſodann giengen ſie nach Leipzig 1609. nach Jena 1611.
reiſeten auch mit einander nach Leiden, Engelland und Franck—
reich, wo Zobannes 1615. J. April. zu Paris 1 und begrabenJ

wurde. Meltæ. H. Schneeb. p. 542. MSCt.
Lorentz, hat mit ſeinem Bruder Eraſino das ZinnBergwerck um den

Geyſing und Aldenberg zu erſt erbatiet, und an dem Ort, da
zuuvor lauter Wald geweſen, dieſen Landen einen großen Schatz

durch GOttes Gnade und Segen zugewendet. Daher ſie von
Churf. Ernſten und Hertz. Alk rechten in einem a. 1465. ihnen er
theilten Lehn und Begnadiqungs-Brieff, nicht allein Ehrſa

—S—
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me, getreue Aufbringere und Erhaltere des Bergwercks
zu Geyſing geruhmit., ſondernauch fur ſich und ihre Nachkom—
men mit ſtartlichen und anſehnl Privilegiis begabet worden ec. v. des
CammerMeiſt. Marei Rolings LebensLauff.

Marcus, Sen. geb. zu Freyberg 1562. 2. Oct. Chuif. Cammer*A
Scdcchreiber 1586. Cammer-Meiſter 1602. dimittirt 16 10. wur

de es zum andernmalirs12. danckte 7 Jahr vor ſeinem Tode ab,
i162 1. 4. Jai. æi. 58. den 9. zu Sr. Sophien begraben. Er war

des Freyb. Burgem. Siegmunds Sohn, Lorentzens abnepos.
Marcus, der Jungere, Hammer-Herr zu Klein-Pohla und Wieſenthal I—

il

J
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war 10. Jahr Berg-Meitlter zu Annaberg von 1542. biß 15 53.
hierauf Ober Bergmeiſter in Freyberg, alcendirte 1574. 3.Je Mart. zum Berg Amts Verwalter Dienſt, und t zu Anna

 berg 1581. 1. Jun. Jenis. Anngb. L. J. p. 7o. a. L. II. p. qu. b.

Moil. Freyb. Chron. p. 450. Meltz. iſt. Schnecb. p. 377.
Gsualdus, in Senatum Annæbergens. lectus, i1531. Jenis. Annæb. L. J.

P. 6Go. b. Berg· Meiſter daſelbſt.1533. P. 7o. a.

Pau



16  Cco) xePaulus, der Aeltere, i2. Jahr Berg Geſchworner, hernach Churf.
BergCommiſſ. und (d) BergMeiſter zu Marienberg 10 Jahr,
1577. danckte er ab, 1587. hielte er hingegen um den Zehendner
Dienſt an. Zur Ehe hatte er Ottiliam, D. Chriſtoph Merckens,
Stadt-Phyſici zu Marienberg, Tochter. Meltz. H. Schneeb.
p. 541.Paulus, der Jungere, des vorig. Sohn, Churf. Stollen-Vorſteher
zu Marienberg, hernach Berg-Geſchworner zu Scharffen—

berg, und endlich 1622. zu Schneeberg, t 1625. 12. Oct. Meltz.
l.c. p. 457. 542.

Siegmund, auf Conradsdorff, Gerichts-Schoppe zu Freyberg,
1557. Raths Herr, 1566. Hoſpital Meiſter, 1576. Stadt-Rich—
ter, 1581. Burgermeiſter, 1587. danckte 1600. ab, und lebte
3. Jahr privatim, f 1603. 22. Dec. æt. 74. Moll. Freyb. Chron.
p. 358. Konig Ferdinandus ſchickte ihn, als einen in Berg Sachen
wohlerfahrnen Mann, 1556. neben andern Commiſſarien nach
Jnſpruck, zu Erorterung etl. Dinge das Bergwerck zu Schwatz
betreffend c. v. ſ. Sohns des Cammerm. Maryxens Perſonal.
Von ſeiner Tochter Maria, die Andream Tuchſcherern, einen
Advocat. in Meiſſen geheyrathet, hat er noch eine Enckelin erle—
bet, Magdalenen, geb. 1602. 3. Ju]. die 1.) mit M. Eraſino Schmi-
dio, 2.) Jo. Erico Oſtermanno, beyden beruhmten Profeſſoribus
zu Wittenberg verehl. geweſen, 1647. 12. Och. aber (9)

Siegmund, des vorigen Sohn, auf Hirſchfeld, J. V. D. Churf. S.
Hoff. und Appellat. Rath, t zu Freyberg 1617. 25. May, als er

dahin kommen war, ſeine Freunde zu beſuchen, und der Geſund:
heit zu pflegen, begraben auf ſeinem Gut. MsSCt.

Siegmund „Friedrichs zum Elterlein mitiler Sohn, hat im zo.
jahrigen Kriege Schwediſche Dienſte angenommen, darinnen er

MSot. ul—(S) Hujus etiam opera Brunsbicenſes duces ad Fercynium Jaltum cum fructu uſt ſunt,
Jenis. Annæi. L. I. p. 73 b. 74. a. 4Von dieſem TodesFall ſchreibt Auguſt Buchner an Cbrifeph. Coltup a7. oa.
Oſtermannum ingens domeſtiens luctus oppreſſit amiſſa conjugé, qva nihil cartus tn

aebus humanis, magisqe in oculis habuit &c, v. P. II. Epp. p. 79t.
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Ulrich, von Marienberg, ein Handelsmann, und furnehmer Fund—
grubner, dabey Stadt. Richter, und biß 1626. Zehendner zu Schnee

berag. Nicht allein ein Bergverſtandiger Mann, und ſonderbarer
Liebhaber und Forderer des edlen Bergwercks, ſondern auch ein

Patron der Gelehrten. t a. 1630. (6G31.) æt. 69. Meltz. J. c.
p. 132. 384. 406. ſq. 543.

Ulrich, des vorigen Sohn, ein reicher Fundgrubner, und wohlange—
ſehener Burger zu Schneeberg, hatte Barbaren Eliſabeth, D.
Philipp Jacob Schroters, Prol. Med. zu Jena, Tochter zur
Ehe. Meltz. J. c. p. 54i. ſq.

Valentin, von Geyer, wurde 1553. Bergmeiſter im Joachimsthal,
hernach Kayſerl. Rath, und Verwalter der Ober-Hauptmann—
ſchafft im Thal, oder wie Matheſ. Chron. ad. a. 1g6o. ſchreibt, in der
Kron Bohem. (10) Kayſer Ferdinand. J. hat ihn und ſeine Bruder,Hanſen, Lorentzen und Oßwalden, 1563. 8. Aus. geadelt 5
Meltz. Hiſt. Schneeb. p. Sat 1087

Wolffqaug. Rathsherr und Handelsmann in Elterlein, Friedrichs 4 Ea

daſelbſt dritter Sohn. AlsCt.

Jhr. Wohl-Ehrw. hat unſer Chor eine Collection hier

uberreichet, die inſonderheit viele, ſo das Bergwerck geliebt,
verbeſſert und ſelber wohl genoſſen, in ſich halt. Dieſe edle
BauLuſt wird allerdings unter die nothigen und nutzli—
chen Verrichtungen der Menſchen gezehlet, und der dabey mit
eingefloſſene Gottl. Segen hat gezeiget, daß es dem Hochſten
nicht mißgefallen, die Wercke ſeiner Allmacht und Gute

f

—Soooee—
aus der Tieffe ans Licht zu bringen. Sie, Hochzuehrender n

E J ruhm
(to) Er kommt auch als Furſtl. Braunſchweig-Luneb. Berg. Rath zum Claustbal

1579. für in des Hrn. v. Rohr OberHartz, p. 396.
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28 co)ruhmlichſt gefuhret. GOtt. aber hat es ſo geordnet, daß Sie
von den Bergen in ein anmuthiges Thal gezogen, und in ei
ne ſolche Gegend geſetzet worden, wo zwar kein Ertz zu fin—
den, doch die rings herum liegende ſchone Geburge andere
Fußtapffen des ewigen Schopffers zeigen. Wo nehm——
lich der Wein reichlich wachſt, ſo der Menſchen Hertz erfreu—
et, und wo hiernachſt in der Flache und auf den Hohen die
Anger voll Korn ſtehen, daß man jauchzet und ſinget. Sie
feyren unter uns den St. Johannis. Tag ſchon zum ſechſten
mahl. Dieſe ſoniderbare Wohlthat GOttes vergeſſen wir heu
te nicht zu ruhmen, und zur danckbaren Erinnerung ziehen
wir die Regungen unſrer Pflicht in gegenwartigen kurtzen
Wunſch zuſammen:

Es wird Johannis Amt und Nahme.
Durch Sie mit Freudigkeit gefuhrt,

Kein Fleiß geſpart, des Wortes Saame
Geſtreut, der Acker umgeruhrt:
GOtt wolle ferner Muth und Segen
Zur Erndte, wie zum Saen, legen.
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